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Mit Zusammenhalt und Riesenspaß
• STADTHALLE Beim I-terzschlag-Festival treten inklusive Bands auf Bessere Vernetzung

VON MORITZ KECLU

Langen - Es ist ein goßes Fest
des Menschseins, das am
Sonntagabend in der Stadt-
halle steigt. Der Sall ist korn-
plett gefUJic, von nah und
fern sind Behfridertene.-in-
richtungen nüt Laren Grup-

ni angereisc, singen und
tanzen drei Stunden lang. Lin-
�W�H�U�� �G�H�U�Q �� �0�R�W�W�R�� �Ä �, �Q �N�O�X �V�L�R�Q
rockr hat die Stadt rem
zweiten Herzschlag-Fesdval
geladen, be: dein vier inklusi-
ve Bands flare Musik auf der
Biihne präsentieren rind air
eine riesige Gaudi sorgen.

55 Wir waren schon
inklusiv, als es das

Wort noch nicht gab.

Karin van Bracht
Hand to Hand

Vome rnit dabei sLnd
Langener Trommier von
"mcl to Hand, der Iviusik-
, .2.ppe der Erich-Käsmer-
Schule. Sett fiber 30 jahren
sorgt die Band aus aktuellen
und ehemallgen Schülern,
Lehrern und Freunden für
�H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H�� �.�O�l�Q�J�H�� �� �Ä �: �L�U�� �Z�D��
ren schon Lnkiusv. als es das
Wort noch gar richt gab", be-
sclueibt Let:Jelin Karin van
Bracht. Das Konzept des ge-
meinsarnen Musizierens von
jungen Menschen rah und
ohne Behinderung wird bier
von Anfang an gelebt.

Bereits zum zweiten iai
sind sie nun auch Tell des in-
klusiven Festivals. ,,Auf der
Bühne der Stadthalle zn spie-
len ist einfach cool und KIT
uns alle inuner etwas gam
Besonderes', weiß van
Bracht. Die gut 25 Musiker
trommeln, was das Zeug hält,
und zeigen eindeutig, wie
viel Spaß sie dabei haben.
�Ä �1�R�U�P�D�O�H�U�Z�H�L�V�H�� �V�S�L�H�O�H�Q �� �Z�L�U
in Wohnheimen oder auf
Garcenfesten. So ein großes
Publikum ist da rwas ganz
anderes", sagt van Bracht.

Das große Finale bestritten alle vier Bands zusainrnere Auch das zweite Herzschlau-Festival war aus Skirt der Stadt ein voller

Das weiß auch Joachim Kol-
be, städdscher Fachbereichs-
letter für Stadtentwidclung,
Wirtschafc, Kultur Lind Sport:
�Ä �: �L�H�� �Z�R�O�O�H�Q �� �K�L�H�U�� �Y�R�U�� �D�O�L�H�P
für die Vernetzung der Bands
sorgen. Das ist ein ernst zu
nehrnencies Festival far die
ganze Familie und es ist roll
zu sehere wie selbstverständ-
tich hier mitgesungan und
rnitgetanzt wird. Nach den
Special Olympics World Ga-
mes, die im Son-liner in Berlin
stanfanden und bei denen
Langen bereits Host Town
war, sollte das inklusive Fro-
g-an-1m vor Ort fortgesetzt
�Z�H�U�G�H�Q �� �� �Ä �' �D�� �K�D�E�H�Q �� �Z �L�U�� �X �Q �V
gedacht, wir machen einfach
rntc Musik weiter", so Kolbe.

Mit hochkarätigen Gitar-
ren- und Schlagzeugsoli reißt
auch die Band Ruhestörung
aus Wiesbaden das Publikum
in der Stadthalle ndt. Neben
Covern bekarmter Lieder ha-
ben sie auch ein selbst ge-
schriebenes Stück ira Ge-
�S�l�F�N���Ä �9�R�U���H�W�Z�D���G�U�H�L�� �M�D�O�L�U�H�Q
habe ich mit ,Fire Into The

Auch de Gruppe Blumenstrauß rockte auf der gioBen Stadthalk,n-Bühne.

Energy einen Song geschrie-
ben, in dern es urn Zusam-
rnerihalt geht und darum, das
Leben miler Feuer zu genie-
ßen", erldärt Fronianann Kay-
Uwe Gebert. Die Band ist

ebenfalls das zweite Ivial
beim Langener Festival dabei
und nach ihrern Auferitt er-
�Q �H�X �W�� �E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�� �� �Ä �: �L�U�� �K�D�W�W�H�Q
einen RieserispaZ. Das Pubb-
lcuna war unglaublich geil

fOTOS: KEGLER

und die Zuschauer haben uns
gezeigt, class sie auch viel
�6 �S�D�‰ �� �K�D�W�W�H�Q �³ �� �� �U�Q �H�L�Q �W�� �5�R�E�H�U�W
Portz.

Aber auch die Gruppe Blu-
menstrauß bringt rnit ihrern

"
7

Poprock jecle Menge Powe:
auf die Beeline und die Won
derfrolleins sorgen ixi ihres
Petticoadeleiclern fur eine
musik2lische Zeitreise in die
1950er jahre, ehe zurn gro
ßen Abschluss noch einma
alle iviusiker gerneinsarn
der Bühne stehen und mit el
nem Medley aus den Song
�Ä �$�X �I�� �X�Q �V���� �Y �R�Q�� �$�Q �G�U�H�D�V���%�R�X�U�D
�Q �L�� �� �Ä �7�D�J�H�� �Z�L�H�� �G�L�H�V�H���� �Y �R�Q �� �G�H�U
Toten Hosen und MarteriaE
�Ä �/ �L�O�D�� �: �R�O�N�H�Q�� �� �I �L�L�U�� �G�H�Q�� �, �D�� �	
nenden Abschluss sorgen.

Dass es eine baldige Fort.
setzung des erfolgreichen
Festivals gibt, da ist sich Kol-
�E�H�� �V�L�F�K�H�U�� �� �Ä �: �L �U�� �K�D�E�H�Q ina
Rahrnen des Kulturpro-
gramms ,IvIensch sein
ben' mehrere Veranstaltan-
gen zur Inklusion auf die Bei-
ne gestellt und da wirldich
ein Therna íiir uns entdeckt.
Das vn:rd auf jeden Fall wei-
tergehen." Urn interessierte
iviusiker rnuss er sich lceine
Gedankc-n machen syntli-
che Bands des Abends baben
schon ihr Interesse belcundet.


